
Auch Zeitschriften können In der Bibliothek angesehen werden, Shakespeare gibt es auch In Espe- 
ranto zu lesen. 	.,v a=• 

Feinsäubertich geordnet und dokumentiert sind Dank Zs6Ba RO-
r6dy die vielen Schriftstücke der Bibliothek.  

Zs6M Kbeady und Peter Zilvar setzen sich seit rund 50 Jahren für den Erhalt der Sprache Esperanto in Herzberg eia rsss sc.wrzzar i t 
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„Bonvenon" im Esperanto-Zentrum Herzberg 
Peter Zilvar und Zsofia Korody engagieren sich mehr als 50 Jahre fŭr die Sprache Esperanto. Die Bibliothek in Herzberg ist eine der grüßten weltweit 

Nina Schnitzer 

Herzberg. Peter Zilvar und Zsofia 
Körödy huren in der Grubenhagen. 
strafe in Herzberg einen besonde-
ren Scharr In dem unscheinbaren 
1 laus schlummert die vielfältigste 
Sammlung an Esperanto-Büchern 
der Welt. Ein Einsau, derdie Neiden 
seit einem halben lahrhundert be-
schäftigt - und zu vielen Freund-
schaften aus aller Well, von London 
bis Japan, führte. 

Mehr als 13.000 verschieden Bü-
cher hat die Esperanto-Gesellschaft 
im Verlauf der letzten fünf Jahr-
zehnte zusammengetragen. Das 
macht sie - neben Archiven und 
Bibliotheken in Wien, London und 
Zwittau - zu einer der größten 
Sammlungen der Welt. Und sie 
wachst nach weiter. ,Wir haben 
noch rund 2000 weitere Bücher, die 
registriert werden müssen" Viele 
Schriften erreichen die Esperanto-
Gesellschaft auch heute noch über 
Nachlassbestande. Durch regelma 
Bigr Tausche mit anderen Archiven 
und Sammlungen erreichen die 
Herzberger Esperanta-Bibliothek 
auch regelmäßig neue Werke 

Eine schmale Treppe führt hinauf 
in die Bibliothek In mehreren Räu-
men schmiegen sich Regale anei-
nander, die mit Schriften. Buchen 
und anderen Dokumenten gefüllt 
sind - alle ordentlich dokumentiert 
und geordnet. Der Geruch von al-
tem Papier liegt in der Lok. Grüne 
Flaggen, kleine Erinnerungssteine, 
Porträts und Buttons präsentieren 
sich in Schweberegalen, die an den 
wenigen freien Wänden der Biblio-
thek ihre Plätze gefunden haben. 
Viele dieser Gegenstände sind Ge-
schenke und Souvenirs, o,n Jen Re. 
sucherinnen und Besuchern aus al-
ler Welt, die regelmäßig die kleine 
Bibliothek aufsuchen und in ihr stet 
bem. Die Liste der Länder reicht 
von Japan. über Afrika bis in die Ver-
einigten Staaten. 

Eines wird beim Blick auf die 
schier endlosen Reihen der Bücher 
und Werke schnell klar Esperanto 
tat nicht nur eine Sprache für wis-
senschaftlich-historische Schriften 
Neben klassischen deutschen Man-
chen wie dem Struwwelpeter sowie 
Max und Moritz (allen auch Werke 
wie „Hamleto" und „Oteilo" Ins Au-
gc. Dochauch Fantasyfreunde kbn 
nen hier fündig werden: „La Mastro 
De L'Ringoj" lockt als Esperanto. 
Version des Tolkien-Epos „Der Herr 
der Ringe". „Einige Dichter verfass-
lan ihre Bücher zunächst in Espe 
rantn, die daraus dann in viele Na-
tionalsprachen übersetzt wurden", 
erklärt Zilsur. 

Bücher, Zeitschriften und Filme 
Doch auch Zeitschriften und bunte 
Reisepostkarten gibt es In der Spra-
che. In dicken Ordnern finden sich 
in Klarsichtfolien Esperanto.Post- 
kariert aus allen Teilen der Welt - 
und wohl auch vielen Stationen der 
jüngeren Geschichte. Wenn Zsofia 
Korody über Esperanto spricht, hat 
sie stets ein Lächeln auf den Lippen. 
Alt professionelle Sprachlehrerin 
gibt sie ihr Wissen über Esperanto 
bereits seil vielen Jahren an andere 
weiter. „Früher haben wir nicht nur 
Kurse für Erwachsene angeboten, 
solidem auch am Ferienprogramm 
der Stadt teilgenommen.' Doch 
auch hier hat die Pandemie den Ab. 
trvilülen des Vereins einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. „Im 
April soll es nun wieder einen Espe. 
ranto-Wochenendkurs geben", er-
zählt Korody und lächelt 

In einem anderen Raum fallen rin 
Fernseher und lange Reihen nun 

tiefen Regalen auf Denn neben 
schriftlichen Werken gibt es in der 

Bibliothek auch hunderte CDs mit 
Videomaterial In der Sprache Espe-
ranto. „In mühevoller Arbeit hat 
Zsüla Korody sie alle auf CDs ge-
brannt. nummeriert und für die 
Bibliothek beschriftet. 

Doch was macht Esperanto su be• 
sonders? Wenn es nach den beiden 
geht unter anderem dir reichhaltige 
Geschichte der Sprache. Entstan-
den ist sie 1887 im Zarenreich Russ-
land, genauer gesagt der Stadt 
Bjalistok, die heute zu Pulen gehört. 
„Zu dieser Zeit lebten Menschen 
mit verschiedenster Kulturen - und 
somit auch Sprachen - in denn Ort". 
erklärt Peter Zilvar. Ludwik Leizer 
Zamenhof, der als Sohn eines 
Fremdsprachlehrers aufwuchs und 
selbst wenig Probleme mit drin Ler-
nen neuer Sprachen hatte, störte 
der fehlende Austausch zwischen 
den Bewohnerinnen und Itewoh• 
nem seiner Heimat. So entstand sei- 

ne zündende Idee. 

Esperanto wird bis heute unter. 
richtet 
Zamenhof wollte chic Sprache er-
finden, die leicht und schnell ge-
lernt und benutzt werden kann. 
..Gedockt war Esperanto dabei 
schon immer als Zweitsprache" Er 
nutzte Wonstamme und die 

Grammmatik bestehender Sprachen - rund 
70 Prozent aus dem Lateinischen 
und 30 Prozent aus germanischen 
Sprachen - und schuf daraus Espe-
ranto „Rund 5 Millionen Men-
schen sprechen bis heule noch die 
se universale Sprache. In China und 
Japan wird sie sogar noch an Schu-
len und Universitäten unterrichtet -
Auch Religionen hoben Esperanto 
akzeptiert und nutzen die Sprache: 
So ist der Koran in deutscher und 
englischer Sprache nicht anerkannt 
- in Esperanto hingegen schon. 

lind auch das Radio Vatikan be-
nutzt die Sprache 

Warum die Menschen Esperanto 
bis heute nutzen, hui viele Gründe, 
so Peter Zilvar In Afrika biete Espe. 
ranto eine Möglichkeit, die Kolo-
nialsprache zu umgehen. „Esperan-
to Ist einige der wenigen Sprachen. 
die nie im Krieg verwendet wurde. 
Sie ist neutral und betrachtet ulle 
Sprechenden auf Augenhöhe". 
Erzahlen Peter Zilvar und Zsüfia K6-
rody Auch bei der tuglichen Arbeit 
in und um die Bibliothek sprechen 
die beiden Esperanto. 

In Herzberg begann die Ge-
schichte von Esperanto Übrigens 
1910: Schon damals konnten sich 
Bürgerhoren und Bürger an einer 
lnfostelle aber die Sprache infor. 
mieren. 1922 ernannte der Volker 
band mit 660 Prozent der Stimmung 
Esperanto zur Zweitsprache. 
_Dann kara der Zueile Weltkrieg -  

und mit ihm der Rückgang von 
Esperantosprechenden Menschen" 
Erst nach dem Krieg gewann die 
Sprache wieder mehr Zuspruch 
„In den 50er Jahren wurde sie sogar 
an der Realschule unterrichtet." 

Wie viele Menschen derzeit in 
Herzberg Esperanto beherrschen 
und sprechen, sei nicht leicht zu 
sagen, so die beiden. „Aber Herzberg 
ist und bleibt die Esperanto-Stadt" 
Dafür stehen nicht nur die mehr als 
200 Esperanto-Wegweiser. die es in 
der gesanmten Stadt an vielen Stellen 
gibt. „Auch in den internationalen 
Medien wird Herzberg immer wie-
der als Beispiel für Esperanto aufge-
führt.' Dämit das lange noch so 
bleibt und weitere Generationen 
die Sprache lernen können wollen 
sich Peter Zilvar und Z36ßa Korody 
weiter mit der 

Esperanto-Gesellschaft weiter für den Erhalt der 
Sprache einsetzen. „jeder. der etwas 

über Esperanto lernen möchte, ist 
jederzeit in unserer Bibliothek will-
kommen." 

10 Esperanto-Wörter 

Salation - Hallo 
Bonvenon - Willkommen 
Bonan Tagon - Guten Tag 
Bonan Matenon - Guten 
Morgen 
Bonan Vesperon - Guten 
Abend 
Bonan Nokton - Gute Nacht 
Bonan Apetiton - Guten Ap-
petit 

Sanon - Gesundheit 
Mia Nomo Estas - Mein Na-
me Ist 
Dankon - Danke 
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